
Besprechungen

Geistliches en un! cChrıs  ıche Praxıs

BOFF, Leonardo: Zeugen olttes IN der Welt. Ordensleben eute Türich 1985 Benziger
Verlag. 344 On K, 38,—
Das Buch hat einen ET W; eigentümlıchen Werdegang Aus dem Französıschen entstand der deut-
sche WMECX“ jener bDber AUS dem Spanıschen, der wıederum dus eiıner Vielzahl AUS verschiedenen Jah-
ISI stammenden portuglesischen Originalveröffentlichungen. ber hnlıch WIE In Buchzu-
sammenstellung, ın der VO deutschen erleger mehrere Einzelwerke einem Buch emacht
worden sınd, das den 106e eıner der Eıinzelteile rag (Jesus Cristo Liıbertador, Jesus, der Befireıier

WIT werden demnächst besprechen), gelang uch Jler das eigentliıch eher Unwahrscheinliche:
eın konsequent aufgebautes Buch fügt sıch einem (Janzen. So bıetet der Sammelband

edanken Adus den Jahren VO  = S DIS 1976 ber das Ordensleben In 1eT7 Hauptteiulen:
Grundlage, usdruc Konkretisierung, Sendung. Um ıne Ahnung VO der umfassenden ema-
tık vermitteln., selen ein1ıge Eınzelkapıtel genannt: Das Ordensleben en Phänomen 1ın en
Relıgionen; otteserfahrung un: Ordensleben; anthropologische Tuktiur der Gelübde eın Ge-
lübde In rel Gelübden: dıe einzelnen (Gelübde 1mM einzelnen; Ordensleben un: Säkularısıerung;

ın sakularer Welt;: Unterentwicklung, Befreiung, Evangelisierung und Ordensleben
OTa SE 1 meın (Gesamteimdruck gesagtl: ich Bolift für eiınen der bemerkenswertesten Theolo-
CH seıner Fähigkeıit sammeln, synthetisieren, überraschend formulıeren un: sıch
verständlıch auszudrücken. Und ich eses Buch neben den Büchern VO Rıiebl/Salmen und
Sudbrack für dıe brauchbarste Eınführung In eıne Theologıe des Ordenslebens Das el NIC
dalß ich nıcht eIN1ZES anders sehe (Z TImMUu und deren Ursache ın der WDE 137-142; Jesu VeTl-
halten ihnen egenüber, 154—156; Verhältnisbestimmung zwıischen der geistlıchen Bedeutung des
Lai:enlebens und des Ordenslebens, 50 S DE 101) uch der letzte eıl mMuUu. mıt dem Verfasser
eıiınmal durch gesprochen werden. DiIie Verschiedenheıit der Sıtuation mMaC das Verstehen schwıe-
rng, ist doch ıne Ordensschule In Brasıliıen (ohne jeden Staatszuschuß, also praktısch her
für dıe Reichen) ETW anderes als be1 Ul aliur g1bt vielen Einzelausführungen SsOvIıel Z
stımmung, daß das 1er nıcht aufgelıstet werden annn Kurz: eın faszınıerendes uch

Lippert
RUN., nselm Einswerden. Der Weg des al Benedikt. Reihe Münsterschwarzacher
Kleinschrıiften, Müuünsterschwarzach 1986 Vier-Türme-Verlag. S E Kea 8,50
Die Lebensbeschreibung des ened1i durch aps Gregor den Großen ist keıne hıstorıische
Bıographie. Sıe beschreıibt vielmehr Benedikts en ın archetypıschen Bıldern, ıe weıt ber dıe
Bedeutung einer einzelnen Persönlichkeıit hınaus Wesentliches ber das menschlıche en
schlecC  In Der Verfasser dieses kleinen Büchleins unternıiımmt den Versuch, mıt
der tiefenpsychologıischen Auslegungsmethode dıe Schrift Gregors erschlıehben un: entdeckt da-
bel Zusammenhänge, dıe auch Tür das geistlıche en des moderern Menschen VO  i Bedeutung
SINd.

Gu1do Kranke Baume kranke Seelen. Franzıskus VO Assısı ıne Anlts
wort? Reihe Münsterschwarzacher Kleinschrıiften, Münsterschwarzach 1986
Vier-Türme-Verlag. k: 7,80
Die Störung des Gleichgewichtes In der Natur ist ein Faktum, das eute nıemand mehr bestreıten
ann Wissenschaftler en längst amı begonnen, den Ursachen nachzugehen, wıirksame
Abhiulfe Sschalitien Wiıchtiger als diese Arbeıt ist aber sıcher dıe Beantwortung der rage ach
dem kranken Verursacher, ach der verlorenen des Menschen. Franz VO  —_ ANSSIS] Wal ach der
Legende eın Mensch, der mıt sıch und der U versoöhnt WAäT. Da seıne Persönlichkeıt auch
Berhalb der Kırche Interesse findet, ohnt sıch ıne Auseinandersetzung mıt seiner Person, W1IEe S1e.
1er geboten wırd. Dem Verftfasser gelıngt zeigen, daß en un ırken des großen eılıgen
uch füur UNSCIEC Verhältnisse nıcht belanglos sind.
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